
VfGHG: Art. 50 Verfahren, Zustellung

Art. 50  Verfahren, Zustellung 
 
(1) Hält ein Gericht eine Rechtsvorschrift des bayerischen Landesrechts, die für die Entscheidung eines bei 
ihm anhängigen Verfahrens erheblich ist, für verfassungswidrig, so hat es das Verfahren auszusetzen und 
die Entscheidung des Verfassungsgerichtshofs herbeizuführen.

(2) 1Das Gericht leitet den Vorlagebeschluß mit den Akten dem Verfassungsgerichtshof unmittelbar zu. 2In 
der Begründung des Beschlusses ist auszuführen, aus welchen Gründen die Rechtsvorschrift für das 
anhängige Verfahren entscheidungserheblich ist und für verfassungswidrig erachtet wird.

(3) Der Verfassungsgerichtshof gibt dem Landtag, der Staatsregierung und den sonst am Verfahren 
Beteiligten Gelegenheit zur Äußerung.

(4) Ausfertigungen der Entscheidung sind dem Landtag und der Staatsregierung zuzustellen.


